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Deutscher« New.
-� Berlin, den 17. August «1929.

« ° Gegen Deutschlands Versklavuitgz
Jiserstag veranstaltete in Berlin im Bankettsaal des
,,Rhieingold« der Bund für Nationalwirtschaft und

»W-erksgemeinschaft ein-e große Kundgebung gegen die
für 59 Jahre drohende Versklaviing des Deut!� en Vol-
kes. Unter den Anwesenden bemerkte man vele für!:
rende Wirtschaftler sowie alte Offiziere. Nach ein-
leitenden Worten des Bundesvorsitzendien Direktor
Lotterer ergriff Reichstagsabgeordneter Oberfinanzrat
Dr. Bang das Wort zu einem Vortrag über den Pariser
Tributplaw Der Redner sprach sich u. a. gegen eine
Rheinlandräumung aus, die dem deutsch-en Volk nur
als Lockmittel vorgehalten werde, damit es den Young-
Plan annse me; die Ziele des Young-Plans gingen da-
hin, aus em selbständigen Deutschland. einen ver-
sklavten Vasallenstaat zu machen. Anschließend teilte
der Bundesvorsitzende noch mit, daß« sich der Bund
ebenfalls dem Volksbegehreii angeschlossen hat.t IIII«

· Oberliiu Am Sonntag, dem 18. August, begeht Graf
Reventlow, der bekannte politische Schriftsteller, seinen 60.
Geburtstag. Graf Reventlow ist Mitglied des Reichstagesund gehört der nationalsozialistischen Arbeiterpartei an.

° Stil-est. Im hiesigen Rathaus tagt gegenwärtig unter
Vorsitz des Ministerialdireltors Dr. Menzel vom Reichs-
innenministerium eine Polizeikonferenz der deutschen Län-
der, zu der Teilnehnier aus dem ganzen Reich nach Lübeck
gekommen sind.° Stu tgart Am Donnerstag ist hier der württem-
bergische Generalleutnant a. D. Theodor v. Wundt, ein
ohn des früheren württembergischen Kriegsniinisters imsAlter von 71 Jahren gestorben. Er war ein erfahrener

Truppenführer und auch ein kühner Alpinist und viel«
sgelefener alpiner Schriftsteller.

Auslande-Rundschau.
Bcsuth Macdonalds in Washington im Oktober?

�:- In gutunterrichteten diplomatischsen-Kr-eisen
Loisdons wird nunmehr bestimmt damit gerechnet, daß
Ministerpräsident Maedonald im Oktober nach Wa-
shington reisen wird, um mit dem Präsidenten Hod-
ver die Flotteuabrüstung soweit. zu fördern, daß an
die übrigen Hauptflottenmächte Einladungen für die
Einberufung einer Flottenabrüstungskonferenz ergehen
können. Weiterhin verlautet von zuverläfsiger Seite,
daß die vorbereistendeniXsesprechungen sowohl zwischen
London und Washington, wie zwischen Maedonald und
General Dawes einen d.urchaus befriedigenden Verlauf
nehmen. Maedonald wird Freitag in einer Woche
eine erneute Aussprache mit General Dawes haben.
Nach dieser Besprechung hofft man alle Hindernisse,
die gegenwärtig noch dem Besuch des Ministerpräsideiu
ten in Washington entgegenstehen, beseitigt zu haben.

II »· II
�:- Hang. Dr. Stresemann hat am Donnerstag sieben

Studente  and einen Professor der amerikanifchen ilniversistät Princentown empfangen und vor ihnen einige Aus-
führungen über die Bedeutung der gegenwärtigen Konse-
renz gemacht.

* Paris. Der deutsche Dampfer ,,Bremen« hat aus&#39;
seiner zweiten Amerikareise in Eherbourg 400 Passagiereund eine Eilpostsendung die auf dem Luftwege aus Köln
eintraf, an Bord genommen.

* London. Das en lifcl!e Lastschiff R. »·Jl00, »das
gegenwärtig in der Lufts iffstation Howden aufgefullt wird,wird im nächsten Monat seine Probeflüge aufnehmen.

* Athen. Jm Hafen von Piräus wurde durch ein
Großfeuer ein Teil der Zollgebäude zerstört. Der Schaden
wird mit fünf Löiillioiien Mark angegeben.

«· Neu« York. Am Sonnabend wurde eine s wim-
mende Börse auch auf dem am Sonnaben naih
Southampwn abfahreiiden Dampfer ,,Leviathaii« eröffnet,
ähnlich wie auf dem französischen Dampfe: «Jle de» France«vor einigen Tagen. -

«« N York. wer seit drei Tagen überfällige Llohds
dampfer ,,Kcp:lsruhe« warf 70 Meilen von Boston Anker,
da infolge dichten· Bebels eine gefahrlose Fortsetzung derReise völlig unmöglich erschien.

Saume-tu«- in: schkiftleituugi |
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- gelaufen.

Dienstag, den 20. August
«- . .-. «- ·.-

Fioalitionsbefprechung im Reichstag.
Die Rcgicrungsparteicii beraten Die Arbeitslofcnsraga

Jud Reichstag begannen am Freitwgvormittag inAnwe enheit des Reichsarbeitsminifters Wissell, des
Reichsernährungsministers Dietrich und des Reichs-vers«
kehrsminifters Dr. Stegerwald die in Aussicht genom-
menen interfraktionellien Verhandlungen der Regie-
rungsparteien zur Frage der Arbeitslosenversicherungs-
reform. Zu Beginn der Verhandlungen waren anwesend
von den Sozialdemokraten die Abgeordneten Weis, Dr.
Hertz, Dittmann, Aus-Häuser, Graßniann und Frau
Schroeder-Schleswig-Holstein; vom Zentruni die Abge-
ordneten Esser, Dr. Bell, Dr. Brüning, Dr. Drei-s,
Riesener, Gerig und Frau Teusch; von der Deutschen
Volkspartei die Abgeordneten Dr. Scholz, Dr. Pfeffer
und Hintzmanm von den Demokraten die Abgeordneten
Dr. Fischser-Köln, Lemmer und Stangen sowie von der.
Bayerischen Volkspartei Abg. Leicht. .

Die Besprechungen, zu denen auch Staatssekretiir
Popitz vom Finanzministerium erschienen war, loaren
streng vertraulicher Natur. Sie wurden nach »zwei-
ftusnskger Dauer unterbrochen und am Nachmittag fort-gee .

Das rciifclhafte ticbellenfchissä
Wer hat den Dampfer »Fall«« geil-wittert? ._
Jn dem venezolanischen Ausstand spielt der Damp-

ser ,,Falle« eine noch nicht ganz aufgeklärte Rolle.
Das« Schiff, das in Trinidad venezolanische Ausstäns
dische gelandet haben soll, ist wahrscheinlich schon in
Deutschland für diesen Zweck gechartert worden. Vor
den hamburgischen Behörden ist bereits in der Sache
eine Untersuchung eingeleitet worden.

Es handelt sich um ein 1100 Brutto-Registerton-
n-en großes Schiff, das 1902 in Hull vom Stapel lief.-
Nachdem es längere Zeit unter englischer Flagge ge-
fahren war, wurde es von der Kauffahrtei A. cis-»Dam-
burg für· eine Berliner Bank in Verwaltung genommen.
Jm Aprikging der Dampfer ,,Falke« in den Be i}; der
Hamburg-er Firma Felix Prenzlau u. Co. über, ie er-
klärt, den Dampfer für französische Rechnung verkauft
zu haben. Der Dampfer hat Altona am 9. Juli nach
Gdingen verlassen. An Bord befand sich eine Bei
satzungvon 20 Mann. i

Einer Berliner Blättermeldung zufolge hat die
Firma Felix Prenzlau u. Co. erklärt, daß- sie das
Schiff für fremde Rechnung verchartert habe. Für
wessen Rechnung wurde nicht angegeben. Der Dampfer
ist am Donnerstag in Port of Spain auf Trinidad ein-

· Die Osfiziere des Dampfers, die über den«
Mißbrauch entrüstet sind, haben Fühlungnahme mit
dem deutschen Konskii aufgenommen, um festzustellen,
weich: Schritte gegen Den Kapitiin des Schiffcsezoptittz
unternommen werden können. Jm übrigen sind die
Berichte, die aus Panama, Eolon und Port of Spain
einlaufen, durchaus widerfprechsend.

Englifcliek Milliatdenpuniii
250 Millionen Dollar Vereitfchastskredit für die Bankvon England. «

··Jn Kreisen der amerikanischen Hochfinanz wird«
bestätigt, daß das Ergebnis der Reise des Gouverneurs
der Bank· von England nach New York in der Vorbe-
reitungeines Bereitschaftskredites der Federal Reserve
Bank· für die Bank von England in Höhe von 250
Million-en Dollar = 1 Milliarde Reichsmark bestanden
habe� Die Federal Reserve Bank hat danach der
Bank »von England zwar buchmäßig keinen Kredit
eingeräumt, ist aber »die Verpflichtung eingegangen, aus
telegraphische Anweisung von London hin innerhalb
von 24 Stunden jede Summe bis zur Höhe des vollen
Betrages, wenn notwendig in Gold, der Bank von
England zur Verfügung zu stellen.
_ Der weck des Kredit-es ist eindeutig der, die bri-

klfche Stieg» ng in der angespannten Finanzlage zu
unterstiitzeiwund dem- französischen Druck aus den Lon-Dotter Geldmarkt zu begegnen. Jn welcher Weis; die
Bank von England den Kredit verwenden wir , ists
Pflügen noch ungewiß. Sile bat zwei Möglichkeiten:

Druck Verlag nnd edition: «Kamme? Dasein-Get- chastm.o..h. I --
..�L_.____.� ..

Entweder.riufsrtschiing ihres lxöoldbestciiidessdeå durch
DIE fpanztkfllchsli Yjinkiiuse sehr stark verniindert wor-
den ist, oder Stugung des Sterling-Kreises an der
Jovis� wie Pest! Yoxtcv Federn; riefen-e Bank« spie»
de« KVCPILHPOAHLDIrekt zur« Verfuguiig stellen, sondernurch die Vermittlung einer Gruppe fahrender Neu,
Yorker Bankhauseiz deren Namen nicht bekanntgegeben
werden. Niontague Pormaxs lehnte es ab, sich zu Der96112911 Frage zu äußern. «·

scäjsiiamning im Hang.
Eine Dcnkfchrift zur Fiuanzfrageä

Die Spannung im Haag ist heute auf das höchste .
gestiegen. Die Vertreter Frankreichs, Italiens, am
giens und Japans in der Finanzkommissioii haben eine
Denkschrift ausgearbeitet, in der sie ihren Standpunkt
endgültig fixiert haben. Die Denkfchrifh die bereits:
dem brttischeii Schatzkanzler Snbwden übel-reicht wurde,
ist fünf Seitenlang und enthält, was das nierkiviirs
digste ist, überhaupt keine Ziffern, sondern nur aus-
führlicke Erläuterungen all derjenigen Punkte des
Zwang-Planes, hinsichtlich der die genannten Regie-
rungen . ohne, Amerika Verfügungen treffen können.

�Sri den Kreisen der französischen Dselegation er·
kannte mawåselbst an, daß diese DenkschriftfSnowden
wahrscheinlich· nicht befriedigen werde, o daß man
gut daran täten, sich auf den Abbruch der. Konferenz
gefaßt zu machen.

Bnand bei Stresemann.
Friihere Räumung »der zweiten Blute?

Der französische Ministerpräsidseiit Brit-nd« hat
Freitagvorinittag Dr. Stresemann im Hotel Oranje
einen Besuch abgestattet. Ueber den Jnhalt der Unter-
redung, die eineineviertel Stunde dauerte, wurde von
deutscher Seite folgendes mitgeteilt:

Die beiden Minister haben sich über die Konferenz,
ihren gegenwärtigen Stand und über alle damit zu-
sammenhängenden Fragen einschließlich der finanziellen
Fragen unterhalten. Es wurde ferner die weitere
Prozedur der Verhandlungen und die Notwendigkeit
einer weiteren Fortsetzung der Beratungen erörtert.
Minister Brisand teilte Dr. Stresemann mit, daß er«
sich in ständigen Besprechungen mit »seiner: Herren
bezüglich der Bekanntgabe des Endterinins Der Rhein-
laiidräiimung befiinde nnd sich deutsche, diesen Termm
möglichst bald mitteilen zu können. Es wird. ferner·
mitgeteilt, daß die Räumung der streiten Zone zu
einem früheren Zeitpunkt eintreten werde, als man
bisher erwartet hat.

Aus dieser Mitteilung geht hervor, daß zwischen
den beiden Außenministern auch die Frage der Fort-
setzung der politischen Verhandlungen erörtert worden
ist. Wie bekannt, wurde in. der letzten Beratung Der
vier Besatzungsmächte vereinbart, daß die Abordiiungen
Englands,,Frankreichs und Belgiens am Sonnabend
den Terminder endgültigen Räumung bekanntgeben
würden·

� Feuersbrunst durch Bitt-schlag.
Neun Gebäude eingeäscherä »

_ Ueber-die Stadt Kottbus und Umgebung ging
in der Nacht zum Freitag ein schweres, fast fünf Stun-
den dauerndes Gewitter nieder. Während in Kottbits
selbst nur Störungen in der Lichtversorgung zu ver-
zeichnen waren, schlug im Dorf Groß-Lieskow ein
Blitz in die geheime des Landwirts Altkrilger, die in
wenigen Minuten mit allen Erntevorräten ein Raub«
der Flammen wurde. {infolge des starken Windes griff
das Feuer auf eine benachbarte Stimme til-er, sowie«
auf weitere Gebäude. Insgefamt find neun krick-nippe»-
etn Opfer der Flammen geworden. Das Lssacrhaus
konnte nur» mit größter Anstrengung gerettet werden.
Die Feuerwehren der benachbarten Ortschaften kamen
zwar schnell herbei, vermochten jedoch nichts auszu-
richten·
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Das Grubenungliick auf dem Hillebrandt-Schacht.
Kattvwith 17. August. Von den 16. Vergleuten, die

durch das Grubenunglück auf dem HillebrandbSchacht gestern
verschüttet worden sind, konnten bis heute vormittag 14
Leichen geborgen werden. Das Unglück hat sich im Gerhard-
Elba auf ber 600 Meter-Sohle ereignet. Sen Anlaß dazu
gab anscheinend das Ausblasen von Sprengschüssen oder
die Explosion einer Sprengstossbüchfe beim Vereiten von
Vatronen Durch die Explosion des Sprengftosfes wurde
wiederum eine Kohlenstaubexplofion verursacht. Die Abteilung,
in welcher sich das Ungliiik ereignet hatte, ift zurzeit still-
gelegt. während in den anderen Abteilungen gefördert wird.
Die Hillebrandtscöchachtanlage gehört der Wirek A.-G. Sie N

er.beschäftigt rund 1900 Arbeit
Vor den Erubentoren spielten sich herzzerreißende Szenen

ab. Die Angehörigen der Verunglückten versuchten ihre Er-
nährer roieberauerlrennen, was jedoch nicht möglich war, da
die Leichen sofort nach der Totenhalle geschafft wurden.

Loltales
"Namslau, den 19. August l929.

= Groß -Zirkus Semsrott kommt ab Donnerstag
und! Namslau und nimmt mit seinem Riesenzelt Aufstellung
auf dem Viehmarktsplatr Derselbe führt mit einem großen
Aufwand von Künstlern aller Länder, priichtvolles Pferde·
niaterial und eine große Tiersehau mit sich. Die prunkvolle
Etöfsnungsvorstellung ist am Donnerstag, den 22. August,
abends 81l4 Uhr, und niemand versäume, sich während des
viertägigen hiesigen Gclftlpiels die wirklich guten und großartigen
Leistungen auf allen Gebieten der Zitkuskunst anzusehen.
 Siehe Jnserat in ovrliegender Ausgabe!

= Die Ortsgruppe Namslau des Centralverbandes
dentscher Kriegsbeschädigter und Kriegerhinterbliebener
E. V. hielt am Sonntag, den 4. August im Gafthaus Wieland
ihre Monatsoetsamnilung ab. Zu dieser waren die Kameraden
der Ortsgruppen Gtrehlig, Qßallenborf, Vuchelsdorf u. s. w.
geladen. Der wichtigste Punkt der Tagesordnung war die
Gründung einer Kreisgruppe zwechs näheren Zusammen-
schlusses und Vereinheiilichung Es wurde beschlossen, einen
Kreisgruppenvorftand zu wühlen, der sich aus dem 1. Vor-
fitienden Kameraden Schadloctn Roms-lau, dem 2. Vorsitzenden
Kameraden  Shubaila, Strehliß, dem Schriflführer Kameraden
Kaftner, Namslau, unb dem Veisitzer Kameraden Schrade,Wallendotß zusammensetzt. Der erste " «« « « fis-ists-
Kamerad Schädlicih Vreslau, konnte die zahlreich erschienenen

Die Berliner Nachtigall
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Helmar hatte fich an das Geländer der Terrasse ge-

lehnt, und sah mit strahlenden Augen, aus denen alle
Liebe, alle Sehnsucht leuchtete, auf die dicht vor ihm
fihenbe, anmutige MädchengestalrEine Weile herrschte« Schweigen. «

Der junge Graf konnte fich von dem holden Anblick
Miriams nicht losreißen.

Wie in Verzückung starrte er zu ihr hin, wie sie lässig,
mit halb geschlossenen Augenlidern, in den Sessel ge-
schmiegt saß.
« Wie blaß sie heute war. Das dunkle Lockengekräufel
ihres Haares umrahmte das feine Oval ihres Gesichtchens,
aus denen sonst zwei muntere, große, graue Augen lustig
blitzen konnten. Die kleinen, schneeweißen Hände, die ent-
zückcnde, zierliche, biegfame Gestalt, das berauschte den
jungen Mann in dieser stillen Sommernacht so sehr, daß
er alles um fich her vergaß.

Mochte kommen, was da wollte, noch heute wollte et,
trotz des Widerstandes seiner Mutter, um Miriam Wahren
werben.
H Ldeise trat er zu ihr hin und faßte nach der kleinenan . .

»Doch, das hat niemand erfahren ...«, sagte er leise
die letzten Worte des Lieblingsliedes« und zog dabei
Miriam langsam zu fich empor.

Fast willenlos ließ {ie es geschehen.
Dann aber prallte sie erschrocken zurück und entwand

sich seiner Hand.
.,Graf Jngsheim, was tun Sie, was wollen Sie von

mirs« stammelte sie, ängstlich zuriickweichend
Helmar fühlte, daß er die Geliebte mit seinem Un-

gestüm erschreckt hatte.

Mitglieder persönlich begrüßen. Jn seinem Vortrag kam die
große Not der Versorgungberechtigten zum Ausdruck, ebenso
die neuerdings geplanten Nachuntersuchungem Dem ersten
Vorsitzenden Kam. Schadlock, Namslau, wurde für die uner-
miidlicbe und aufopferungsvolle Arbeit der fich gut entwiciielnden
Ortsgruppe das silberne Ehrenabzeichen für hervorragende
Verdienste überreicht, barauf schenkten ihm Mitglieder der
Ortsgruppe einen Blumenstrauß. Es konnte wiederum eine
weitere beträchtliche Anzahl �Neuaufnahmen vorgenommen
werben.

= Staatliche Lotterie-Einnahme Haesler. Gewinn-
nummern  9. Tag :

8423. 20 677, 135 077, 204240, 295132.
Listen liegen im Geschäftslokal zur Einsicht aus.
- 13. Stiftungsfest des S. C. Preußen. Das 13.

Stiftungsfest des S. C. Preußen nahm, trotz der Ungunst des
Wetters am Nachmittag, einen guten, äußerst harmonischen
Verlauf. Leider mußte das Hauptspiel des Tages, Reichsbahm
sportverein Qels Liga �- S. C. Preußen infolge des einsetzenden
starken Regens beim Stande von l: I abgebrochen werden,
was natürlich größtes Bedauern auslöste � Während die
1. Knabenels des S. C. Preußen die gleiche von V. f. R. Oels
mit 7:1 besiegte, mußte die 2. Preußenmannschaft von der
l. Vezirksmannschaft von Sportfreunde Preußen Konstadt eine
0:3 Niederlage hinnehmen. � Dem Kegel- und Schießsport
wurde eifrig gehuldigt

= M. T. V. ,,Jahn« Rom-lau, Kreismeister der
3wifchenklafse. Am aestrigen Sonntag, den 18. August l929,
kamen in Breslau ans den Vorwärtsplätzen die Kreismeistev
scbaftsfpiele im Faustball zum Austrag. M. T. V. ,, ahn«

amslau konnte als einziger schlesischer Verein 3 Mann-
scbasten  Gaugrnppenmeifter! zu diesen Spielen entsenden.
Von diesen 3 Mannschaften konnte die ZrvischenkiassMMänner
30�40 Jahre! die Kreismeifterschaft nach schärfsten Spielen
erringen. 3 Mannschaften in dieser Klasse waren gleichstark,
sodaß Entscheidungsspiele notwendig waren. Die größere
Ausdauer und das gute Zusammenspiel der JahmMannsrhaft
brachte in dem äußerst spannenden Endspiel gegen die Görlißer
Turnerschaft den Erfolg. Die Frauen- sowie Männer-Meister-
klasse des Vereins konnten die dritten Plätze in den Spielen
belegen. Es reichte zwar nicht zu der Kteismersterschafh aber
trotzdem ist die Spielftärke beider Mgnnschaften beachtenswert
Näherer Vericht sowie Kritik über die Spiele erfolgt demnäch
und im Vereinsnachrichtenblatt Pr.

= Auf dem Fahrrad um die Welt. Unsere Stadt
wurde heute von einem 27jährigen Riesen aufgesuchty der eine
fünfjährige Weltreise auf dem Fahrrad hinter sich bat· In; der
Kleidung eines Mexikaners erregte der 2,05 Meter große
Dauerradfahrer allgemeines Aufsehen. Es handelt fich Um
einen aus Sachsen stammenden Crich H-ilbert, den Bruder der
bekannten. Filmschauspielerin Sonnja Helleis, geborene Hilberk
Laut amtlicher Ausweise hat er 31 Länder in Westeuropcy
Nordafrikm Süd- und Zentrglamerikm Kahn, Mexiko und in
den Vereinigten Staaten von Nordamerika durchreist und insge-
samt 46000 Kilometer auf dem Fahrrade znriickgelegtz wobei
allerdings 20 Fahrräder aus der Strecke blieben. Jn einem
Buch will er seine Crlebnisse und Abenteuer während seiner
Weltreise schildern. Augenblicklich befindet er sich auf einer
Reise durch Deutschland und hält Vorträge.

= Morgenruhe im Schlafwagen bis 12 Uhr. Die
von der Nlitropa eingeführte Einrichtung, Reisendem die bereits
in den frühen Morgenstunden abfuhren inüssen, freie Schlaf-
wagetiplätze gegen eine geringe Gebühr �- 6 Mk. für die l.
Klasse, 4 Mk. für die 2. und 3. Klasse �- zur Verfügung. zu

Mir aller Gewalt riß er sich zusammen, und faßte be-
ruhigend, streichelnd Miriams kleine Hand.

»Verzeihen Sie, liebe Miriam«, sagte er weich und mit
bebender Stimme, ,,verzeihen Sie, daß ich so ungeschickt
war und Sie erschreckt habe!� »

Da schlug Tliiiriam ihre-schönen, grauen Augen voll zu auf unb fah ihm für einen Moment wie prüfend insei t.
»Spielst du nur mit mir, was bin ich dir?« schienen

die großen Augensterne ängstlich zu fragen.
Einige Sekunden standen sie fich so Auge in Auge

gegenüber, dann aber ließ das junge Alädchen den Blick
scheu� sinken; verlegen neigte sie den dunklen Lockenkopf
zur Seite, und ihr blasses Gesicht war plötzlich wie mit
Purpur überhaucht.

Der Strahl von übergroßer, heißer Liebe, der aus
xkoelmars Augen brach, hatte sie mitten in ihr junges, sehn-
suchtsheißes Herz getroffen.

Schon wollte sie fliehen, aber der junge Graf hielt sie
zurück, und bat:

,,Miriam, liebe, kleine, süße Miriam, bleiben Sie, Sie
dürfen jetzt nicht von mir gehen, bevor ich Ihnen nicht
alles gesagt habe, was mein Herz schon lange weiß«

Wie zur Abwehr hob Miriam Wahren die Hand, und
aus ihrem Gesicht war wieder jeder Blutstropfen ge-
wichen. Helmar aber nahm sie jetzt an beiden Händen und
jagte innig:

»Miriam, lassen Sie mich Jhnen in dieser wunder-
schönen Sommernacht sagen, was ich nicht mehr länger
verschweigen mag. Jch liebe Sie, liebe Sie, wie nur ein
Mensch zu lieben vermag. Mein ganzes Denken und
Fühlen ist nur von Ihnen erfüllt, ich mag ohne Sie nicht
mehr leben.«

Ergriffen stand Miriam vor dem Geliebten, unfähig,
fich zu bewegen oder ein Wort zu sprechen, ihr Köpfchen
war tief auf die Brust herabgesunken, unb über ihre
Wangen rollten zwei große Tränen. »

Erschüttert sah Graf Jngsheim auf diese Tränen.
Dann aber war es mit seiner Beherrschung vorüber.

Die Stadt zum .
ist das Ziel der zweiten Etappe des ,,Gvaf ZeppeliM

auf feiner Welrsahrd

fiellen, ist jetzt erweitert worden. Während die Schlafwagen.
plätze bisher nur in der Zeit von 4,30�10 Uhr zur Verfügung
gestellt wurden. find sie neuerdings bis 12,00 Uhr zur Benutzung
freigegeben. Die Reisenden, die von dieser Einrichtung Gebrauch
machen, erhalten ein bequemes Bett ohne Bettwäsche jedoch
mit Kopfkissen und Haut-roch.

= Jst Aufgeld beim Vriefmarkenverkauf gestattet?
Von Geschäftsleuten, die nebenbei im Jnteresse ihrer Kunden
Vriefmarkem Poftkarten usw. verkaufen, wird in neuerer Zeit
ein Anfgeld genommen, das in den meisten Fällen einen
Pfennig für das Stüili beträgt. Da die Käufer den Geschäfts-
leuten ein solches Recht absprechen, kommt es häufig zu Aus·
einandersetzungem wobei sieh die Geschäftsleute auf den Stand-
punkt stellen, daß sie keine Veranlassung haben, Poftwert-
zeichen ohne Verdienst zu verkaufen und dadurch den Post-
lchalierverkehr auf ihre Kosten zu entlasten· Das Neichsposts
ministerium teilt dazu mit, daß die Geschäftsleute im Rechte
seien, denn es sei zugelassen, beim Verkauf von Postwerti
zeirhen im allgemeinen ein Aufgeid bis 5 o. H. zu nehmen.
Bein« Verkauf einzelner Wertzeichen sei der geringste Betrag
ein Pfennig. Die Postoerwaltung ist zu diesem Schritt ver«
anlaßt worden, weil von III-« &#39;," «&#39;  �f « {dann
seit Jahrzehnten Anträge gestellt werden, den Kleinhändlern
bei Verkauf von Marken bei der Post einen angemessenen
�Rabatt zu gewähren. Weit hiergegen grundsätzliche Bedenken
bestehen, sei man den Geschäftsleuten in ber gedachten Weise
entgegengekommen.

= Handielskammer Vreslam Am Dienstag, 20.
b. M» ngchm 4 Uhr findet im Sißungsseal dersndustriei
und Handelskammer eine öffentliche Vollsitzniig statt. Die
Tagesordnung umfaßt folgende Punkte: l. Mitteilungen über
wichtige Eingänge und Erledigungen seit der letzten fßoäfigung;
2. Amtsniederlegung eines Mitgliedes; 3- Vorsehlagswahlen
für zwei Handelsgerichtsratgp und zwei· Handelsrichterftellenx
4. Vereidigung von Sachverständigen für den Zeithandeli in
landwirtfchaftlichen Erzeugnissen; 5. Die Beziehungen zwischen
der Kammer und den Außenbeziiken  Verichtecstatier Dr. Dr.
h. c. Freymark!; 6. Die Arbeiten der Kammer zur An�
knüpfung von wirtschaftlichen Beziehungen zu den Ländern
des Ostens  Verichteistatter Dr. Dr. h. c. Freymark!.

- . {an
Fast ungestüm riß er die liebliche Mädchengestalt an

sich und hielt sie fest indeii Armen.
Miriam ließ es geschehen und wehrte fich nicht.
Fast unbewußt schmiegte sie fich an des jungen Mannes

Brust. « s«
Helmar von Jngsheim bog ihr sanft das feine Köpf-

chen zurück und sah ihr lange in die tränenfeuchten Augen.
Miriam aber lächelte gliickselig und schloß die Augen.
»Miriam«, flüsterte Helmar leise, �holbe, kleine Zaube-

rin, sage mir, daß du mich wiederliebst und daß du meine
kleine, entzückende Frau, mein Lebenskamerad werden
willst«

Miriam Wahren hatte bei der flehenden Stimme alles
um sich her vergessen. Sie dachte nicht mehr daran, daß
sie nur ein armes, bürgerliches Mädchen war, sie vergaß
sogar den Bruder.

Leise, kaum hörbar, antworteten ihre zuckenden Lippen:
,,Jch hab� dich lieb, nur dich allein, und möchte nie,

niemals von dir lassen müssen, mein Helmar!«
,,Sag� es noch einmal, du Siiße«, jubelte Heimat, und

preßte die Geliebte fest an sich.
»Ich hab� dich lieb�, wiederholte Miriam Wahren

innig.
Helmar beugte sich nieder und drückte einen beißen Kuß

auf Miriams kleinen Mund.
Lange hielten sich die beiden Menschenkinder in den

Armen.
Jrgendwo in dem dunklen Gebüsch des Parles sang

eine Nachtigall
Süß und betäubend zog der schwere Duft der blühen-

den Rosen zu ihnen hin.
Miriam Wahren erwiderte selig Helmgrs heiße Küsses

Sie war ja so glücklich, so überglücklich
Da tönten zwei schwere Schläge von der alten Schloß-

uhr durch die nächtliche Stille. » "
Miriam zuckte heftig zusammen. *3."
»Was erschreckt dich so lehrt« fragte Heimat.

 Forisetzung folgt.!



Erhebung über bie fmilrburobuktion. Der
preußische Landwiitschastgminister hat bas preußische statistische
Lande-arm und die preußischen L « � �ff, f« « is er«
sucht, beschleunigt eine Erhebung über die Milchprodulction
irr Preußen durchzuführen. Zum ersten Male wird dabei
der Durschnittsertrag je Kuh lireisweise durch Schäßnng fest«
gestellt werden. Es ist daran gedacht, diese Erhebungen aus·
zubauen und zu wiederholen.!«I- 1L_ », , - » «, für Branntwein
gibt im Reichganzeiger Nr. 182 eine Aenderung der Brannt-
weinlileinverliausspreise bekannt.

= Da« »Reichsgesetzblatt« enthält in Teil I, Nr. 32,
die Belianntniaehung über die Ausprägung von Reichs-silber-
nrünzen im Nennbetrage von 3 unb 5 �ieicbsmath, vom
�27. Juli 1929; in Teil 11, Nr. 43, u. a. die Berichtigung zu
den deutschslitauischen Verträgen unb Qlblzvmmen, vom
29. Juli 1929

== Schwiiz Durch Sturz mit seinem Motorrade ver-
unglückte Herr Karl Schön jun. von« hier. Aus dem Wege von
Brieg nach Schreibendors platzte ein Reisen des Motorrades,
sodaß der Bedauernswerte dabei so schwer verunglückte, daß der
Tod nach einigen Stunden eintrat.

- Dziedzitz Bestätigt wurde die Wahl des Bauerguts-
Besitzers Herrn Paul {Siegel von hier zum 2. Schössen der Ge-
meinde Dziedzitz. .

= Strehlitz Ernannt wurde der Kaufmann Herr Karl
Kellner von hier zum T« « «« « "«lldkitietei für den
Standesamtsbeziik Strehlitz�Grambschütz.

= Deutsch-Marchwitz. Jn der Nacht Vom 13. zum
14. August blühte die seltene, stark duftende Blume »Die Nacht-
kbnigin" bei Fräulein Maria Rathey hier. Die Blume blühte in
der Abeiivdämmerung aus und war am Morgen des nächstenTages verblüht 

Welt.
« " ° Als letzte_ « Abschluß des , » »

Zistliche Veranstaltung des Jnternationalen Reklame
«: vngresfes in Berlin gab der ,,Verein deutschei"""Zei-
ssungsverlegeN einen Empfang, zu dem Vertreter des
diplomatischen Korps, des Auswärtigen Amtes sowie«�eine gro Anzahl auslandischer Zeitungsmänner, dar-
unter vele Amerikaney die aus Anlaß des Welt-
reklameasiongresses in Berlin weilen, erschienen waren.
Der Vvrsitzende des Vereins deutscher· Zeitungsverlegeij
Kkkpvwkzienrat Krunibhaaw wies in seiner Be-
grußaitigsansprache auf die Haager Verhandlungen hin
nnd richtete an die Vertreter der Weltpress-e die Bitte,
für den Sieg der Wahrheit und der Gerechtigkeit zu
werben. Jm·Namen»des diplomatischen Korps und
aller ausländischen Gaste sprach darauf der amerika-
nische Botschafter Dr. Schurman Worte des Dankes
für die deutschen·Gastgeb-er. Alle Besucher des Kon-
g: ses kehrten mit den tiefsten  «Einbrüchen bvn ihrem
mpåange in Deutschland nach ihrem Heimatlande

«« Eine New Yorker Stadtfahne siir Berlin. Jm
Aufträge des Burgermeistsers von New York hat eine
Abordnung von 50 amerikanischen Mitgliedern des
Reklame-Kongresses der Stadt Berlin eine Stadtfahne
von New York in den Farben blau-wol -orang-e mit
einemWidmungsnagel am Schaft uberbra t. Jn einem
Begleitbrief betonte der New Yorker Bürgermeister,
»daß New York die Stadt sei, die mehr Männer deut-
�über Geburt und Abstammung unter ihren  Einwohnern.
habe, als irgendeine Stadt in Deutschland mit Aus-
nahme von Berlin. Er hoffe, daß die Flagge, die er
zum Zeichen der Jreundschaft überreichen Iaffe, am
dauerndes Wahrzeichien der Bewunderung unb Hoch«
schatziingsz des Volkes ·von New York ein �Bläschen im
Berliner Rathaus finden werde. Oberbürgermeister
Bosz nahm das Geschenk mit Worten herzlichen man,
kes entgegen und bat» die Delegatiom Bürgermeister
Walker davon· Kenntnis zu geben, daß die Stadtver-
waltung Bserlins beschlossen habe, noch in diesem Jahre
den Besuch zu erwidern, den Walker im Jahre 1927
in Berlin gemacht habe. -

« Hannover spart mit Wasser. Durch die anhal-
tende Trockenheit der letzten Wochen ist das Trinkwasser
in der Stadt hannvver knapp geworden. Infolge-
dessen mußte bereits zu Eiusparungsmaßnahmen ge-
schritten werden, indem sämtliche öffentlichen Zier-
brunnen, soweit sie mit Grundwasser gespeist werden,
außer Betrieb gesetzt wurden. Die Straßensprengung
wird seit Wochen nur noch mit Flußwasser betrieben.
Wie verlautet, steht Hannover dicht vor einer Wasser-

rationierung 
_* Die Dahlienarena der ,,Gruga« erblüht. Die
Bezeichnung ,,Dahliencirena« gilt für jenes wunder-
�bare TerrassewRundbeet der  Staaten Gartenhauausstels
lung in s s en, das· einen Durchmesser von -100 und
innen Höhenunterschied von 8 Meter hat. Bisherblühte der Mohn in der Dahlienarena. Das war ein

L« iklammettmeer.» Diese Blütensinfonie ist ver-
wn;cht. unb nun sind die Dahlien erblüht. Neue Far-
benrsinsonia neues Blumenwunderl Auf der unterstenTerocise der Dahlienarena hebt es in zartem Weiß an,
geht über» Hell- und Dunkelgelb, Lisla und Rot nach
oben in ein tiefes Dunkelrot über. Wunderbare Blu-
neu von seltenen Ausmaßen. Hunderttausend Dah-
lienblüten lachen der le« .iine, lachen dem Menschen ent- -
f�en, vielhunderttausend Knospen nochquelleii und.Eli-M xmd harren ihres Tages. Tausende von Be-jpuchern ziehen durch die Dahlienarena und genießenIS Blütenwunder in Andacht und Staunen.

M lir its lusluii ..sliitilitt«.

aus �allerman; n: A

Provinziellez
Aus Breslau.

11m bas zweite Breglauer Hochhaum Gegen da-
ablehnende Verhalten bes Sachverständigen-ausssschusseg gegen die Ausführung bes Hochhauseg am
Ringe, Ecke Blücherplatz, für Zwecke der Städtischeia Sparkasse indei- geplanten "e ist beim Regierungs-Präsidenten
Einspruch eingelegt worden. Die Angelegenheit ist durch dieallreichen Stimmen von widersprechenden Werturteäleii immer
schwieriger geworden, denen sich die erste Berufungginstanz nichtverschließen kann. Ganz besondere Bedeutung gewinnt die An-gelegenheit durch die Frage der Rentabilität bes Bauer«
Der Regierunggpräsident hat deshalb nunmehr eine genau
spezialisierte Rentabilitätsberechnung eingefoi-dert.

Zwei Selbstmorde. Der Schlosser Max Wabniß,19 Jahre alt, verübte auf dem Gelände bes Giiterbcihnhofs
BreglawMochbern Selbstmord durch Erhängea Der Grund
zur« Tat ist unbekannt. �- mit Leuchtgag vergiftet hat
sit! am Donnergta · die sljährige Witwe Gertrud Trüber,Viltoriastraße 27. ie Frau war sihwermütig

Munitiongfiinix Jm Hause Hildebrandstraße 24 wurdein einer Bodenkammer eine Kiste mit 240 Patronen auf-
gefunden, deren Herkunft nicht sestgestellt werden konnte. Siewurde beschlagnahmd

hoher-werdet. Schwer» Sturz mit dem Motor-rade. Dei« Arbeiter Paul Soisch aus Weißig kam am
Donnerstag auf dem Heimwege in Werminghoff kurz! vorWartha beim Ueberholen eines Fuhrwerk-g mit seinem otor-
rade zu Fall. Unglücklicherweise schlug er ·t·nit dem Kopfe aneinen Straßenstein, wodurch er emen Schadelbruchj erlitt,
daß darGehirn zum Teil bloßgelegt·wurde. Außerdem wurde
ihm ein Auge fast gänzlich heraus-gerissen. Der kurz nach dem
Unfall mit seinein Lastwagen vorüberkommende Fuhrunternehmer
Kunath aus Königgwartha brachte den Schwerverletzten zunächstnach Königgwarthm wo der Arzt die erste Hilfe leistete und dann
die Ueberführung nach dem Kreiskrankenhaug Hoyerswerda an-ordnete. An dem Auskommen bes Schwerverletzten wird
«iezweifelt.

Cömenberg. Aug Angst vor Strafe in den·T·od.Einem jungen Mann wurde in der Gemeinfchaftszelle der hiesigenBadeanstalt eine Summe von 20 Piark entwenden Als:
Täter kam der jugendliche Sohn eines Häuglers in

� Plagwitz in Frage, der zur selben Zeit in der Gemeinschasttzzelle
war, aber bei feiner Vernehmung den Diebstahl bestritt. A
Grund der polizeilichen Nachforschungen wurde bas geftoblezxeGeld an der Arbeitsstätte bes jungen Mannes, der in einem
kaufmännischen Betrieb tätig war, gefunden. Als sich amDoxinergtagfrüh der jugendliche Dieb verantworten sollte, war er
aus der elterlichen Wohnung verschwunden. Manjand ihwschließslich in einer Waldschneise ani Steinbeijge bei Plagwitz er-
schossen auf. Er hat die Tat anscheinend aus Furcht ovr
Strafe begangen.

malbenburg. Bier schwere Grubenunsälle er·eigneten sich in den letzten 2-1 Stunden ini hiesigen Grubeiirevieir
Jm Betriebe bes Bahnschachts wurde der Schlepper A
Büschel aus Waldenburg durch Gesteinsfall unter Tage ver-
schüttet: Ei« erlitt einen Bruch bes rechten iinterfcbenleldl, «� Aufden Fürstensteiner Gruben wurde der Hauer Erich
Ziegert aus Liebergdorf durch herabfallendeg Gestein getroffen,wobei ei· schwere Kopfs und Lendenquetschungen daoontrug. �-
Jm Betriebe der Kulmizschen Grube verunglückte der
Häuer Heinrich Elgner aus Alt-Hahn. Er wurde. zwischenWagen und Stempel gequetscht und zog sich dabei einen Bruchbes unterarmes unb eine schwere Brustquetschung zu. -� Schließ-lich geriet der Arbeiter Artur Kräker aus Alttvasfer bei derArbeit auf der Fuchsgrube mit der linken Hand in eine
Kreis-läge, wobei ihni zwei Finger abgetrennt wurden. Sämt-
liche Verunglückten mußten sofort ins Knappschaftsliizarett ein-
geliefert werden.

Bolkenhaim Tod infolge Blutoergistung Der«aus dem Dvminium in Falken erg beschäftigte 71jährigeWirtschaft-ragt An b ers wurde vor etwa drei Wochen von einer
Fliege auf einen Handrücken ge kochen. Ueber die Wunde, die
dadurch entstanden war, hatte fi.� erst eine dünne Haut gebildet,als ihm im Pferdestall ein Querbaum auf den Handriicken fiel.
o daß die knapp verheilte Wunde aufplatzte Daraufhin trat
bald Blutver iftung ein, die, als sich Anders in ärztliche Behand-
lung begab, chon so weit vorgeschritten war, daß man sein Leben
nicht mehr retten konnte.

Jieumarkb Aus Rache überfallen. Dei· Arbeiter
Heinrich Fu rmann aus GroßsLäßwitz wurde, als er
mit feinem abe bei dem Gut Maserwitz vorbeifahren wollte»
von zwei Unterschweizern angegriffen, zu denen sich baldein dritter gesellte. Alle drei fielen über Fuhrmann he  undbearbeiteten ihn mit einer Mistgabel und Besenstielon
derart, daß der Ueberfallene stark blutende Verletzungen erlitt.Der Ueberfall, bei dem es sich um einen Rarheakt handen« wohl ein gerichtliches n.ll, wird Nachspiel habe
«« Weihwasser D8. Badet nicht an verboten«
S t e l l e l »Am Donnergtagnachmittag e r t r a n L« beim Baden in
den Grubenlächern der aes Schwimmens unrlindige Schüler
Wolf, wohnhaft Neuteich Als er wieder« aufgefunden
wurde. war der Tod bereits eingetreten.

Miechoivilk Verhängnis-voller Stur vom Dach.
Bei Ausbesserungsarbeiten auf dem Dach eines aufes auf der
Hindenburgstraße stu rz t e am Donnerstagnachmittag der Zimmer-mann Bernhard Gramottka ab unb fiel auf di« Lichtleitung
die zerriß, wodurch die Lichtzufuhr für die Gemeinde einige Zeit
unterbrochen war. Gramottka wurde in schwerverletztem Zustand
in bas Beuthener städtische Krankenhaus eingeliefert, wo er hoff-
nungslos banieberliegt. U i! N ä! » B «« d»lieu-i. Un alltat t a einem er!Arbetijtkglebervherbandegpf sinds im· Oftvbeklchcel lich! U19FSSJS:Ha» undzzaugeiverbc in den Jahren 1923 bis rnsgefamt 21213 Unfalle verzeichnet worden; hiervon oeriefen
144 tödlich.

Kalten-iß. Verbot der ,,Polonta«. Die Ausgabe der
,,Polonia« vom Freitag ist wiederum wegen der Stellungnahme
zum Verbot der KvrfantysFeier verboten worden.

Kalten-iß. Tod ein«« polnischen BoxirieisterinDei· polnis e Boxmeister im Schwergewicht, Siuffa. de! beleinem im onnergtagabend in  Beuthen stattge undeneihsoxs
kampfabend gegen einen deutsrhsoberschlesischen Halbschwergewichts· isqualifikation unterlag, wurde gestern vormittaggegen 11 Uhr im Kattowißer Schlachthauu er chossen aufs.etunben. Wahrscheinlich liegt Selbstmord aus Gram uber desliederlage vor. «

Programm der einteiligen Vorstande.
Montag. 16,30: Konzert der Funbiapellr. 18: Bern-

hard«Guiliemin: Aldons Segler! oder der Weltschmeiz bes
äßeltmannes. Sprecher: �Beet Lhot. 18,2b: Gleiwig:Dichter.
stunde: Willibald Kiihler liest aus eigenen Werken. 18,50:

Z

Gltemftunbe: Htlfeschullehrer Erbauer: Das liindliche Geistes-
leben vor Eintritt in die Schulr. � Lehrer Helle: Die neue
Form der Landschule 19,25: LandgersNat Dr. Kahn: Rechts-
fälle bes täglichen Lebens. Sprecher: �Beet Bbot. 19,50:
G. Stuben: Berichte über Kunst und Literatur. 20,15: Von
großen Leidenschaften. �B. Wieglen Die Giinderodu Selbst-
mord einer Schriststeliersaattim Honoreslii. Marianne Ruh.
2l,15: Neue Lieder. Roland Heil  Tenor!. ßvmalshi:
Sechs Gedichte nach �B. Berlaine Op. 13. � Winger- Nacht-
ivind geiglx Meiner Mutter; Aus den Bergen; Lenzsahrk
Sehvluchtz Schuhmacherliev Am Flügel: Dr. Edinund Mär.
22: Funlitechoischer Brirsliasten und Bericht des Deutschen
Lszandwirtschaftsrates

Diensten« 14,35: Rinberftunbe: sann nun; bastelt
und erzählt ein Märchen von Amanda Sonnenfels »Die
Soniienliönigim 16,30: Konzert der Funliliapelle Mit-v.-
H. Lobel  Baß!. 18:- Dr. Blunienthak Das Geheimnis der
guten Laune. Sprechertm Marianne Ruh. 18,30: Französisch
für Fortgeschiittenr. 19,25: Gleiwitzz B. Jagla: Forderung
? ? ? ? Leibeoübungen in Oberschlesien 19,50: FerdNeus
wann: Was ich einst als Beigmann auf der Friedrich-
Hossmannsgrube erlebte. 20,15:Dtcbeftervatiationen. Leitung:
H- Behr Brahms: Variationen über ein Thema von
Haydn � Braunselst Fantastische Erscheinungen eines Thema-
von H. Berlioz. � Sieger: Variationen und Fuge über ein
Thema von Mozart. Schlesische Philharmonia 22: Berlin:
Chesredaliteur Dr. Näuschert Presseumschau des drahtlosen
Dienstes. Anschließenm Mitteilungen bes Berbandes der
Funlisreunde Schlesiens

ileueste Nachrichten
Oepesihen des »Nanislauer Stadtblattekl

Sonderdepesche
.,Gras set-neun« iiber Rikolajetost

Satin, 18. August. Morgen früh 6 Uhr in Tokia
Die Regierungsfunkstation Jwatsuki erhielt um 5 Uhr
nachmittags Tokioer Zeit  etwa 9 Uhr vormittag m. e. Z.!
die folgende Meldung von Bord des »Graf Zeppelin«:
Befinden uns nahe Nikolajewsk auf 55 Grad nördlicher
Breite und 139 Grad öftlicher Länge. Das Wetter ist gut.

Die Sachverständigen der Regierung äußern, daß das
Lnftschiff den Kurs nach Süden nimmt und dabei dem
140 Längengrad folgt. Der ,,Graf Zeppelin« wird am
Montag 2 Uhr nachmittag Tokioer Zeit � Uhr morgens
m. e. Z.! nach etwa 100 Stunden Flugzeit von Friedrichs-
hasen auf dem Flugplatz Kasumigaura bei Tokio eintreffen.

Der Marinekommandanteur Fujigoshi, der sich an
Bord des ,,Graf Zeppclin« befindet, hatte um 7 Uhr
morgens Tokioer Zeit dem Marineministerium durch
Funkspruch den Standort des Lustschiffes mit 62 Grad
nördlicher Breite und 129 Grad öftlicher Länge angegeben.
Das Lastschiff hat etwa um 9 Uhr heute morgen � Uhr
friih m. e. Z.! in der Gegend von Jakutsk seinen Kurs
geändert. ·

Schwerer Autoiinsall bei Genthin.
Üiagbeburg, 18. August. Heute » nachmittag ver-

ungliiclte in der Nähe von Genthin inzkeiner Kurve das
Auto des Regierungsrats Dr. Gerbers aus Erfurt. Die
Gattin Dr. Gerbers war sofort tot, erisselbst wurde in
schwer verlegten: Zustande ins Krankenhaus in Genthin
eingeliefert.

Kirchliche Nachrichten.
Kathol sehe Kirche.

Die hl. Messen in dieser Woche sind um 3/46 Uhr und
Its? Uhr. �- Dienstag und Freitag um 7 Uhr Schulmesse �
Donnerstag um 3/46 Uhr gesungenes Requiem für Johann
Schmigalle -� Sonnabend um 6 Uhr hl. Messe. � Sonntag
6 Uhr hl. Messe und Generalkommunion des Muttervereiiis
3/48 Uhr Kiudergottesdiensh 9 Uhr Predigt und Hochamn« Vereine.

Montag: Spiel- und Leseabeiid des Gesellenvereiiis bei
Wieland � Dienstag und Donnerstag: Nähstubenabende für
die Mariauische Kongregation � Mittwoch: Versammlung des
Jugendvereins bei Wieland. �� Es wird hiermit bekannt ge»-
geben, daß die Prozession nach St. Aniiaberg Freitag, den
23.« August, vormittags �/a9 Uhr abführt. Die Teilnehmer
möchten aber schon um 8Uhr auf dem Bahnhof sein, damit sie
die Fahrkarten empfangen können. Die Fahrkarten werden schon
Donnerstag nachmittag gekauft, darum können Anmeldungen
nur bis Donnerstag mittag angenommen werden. Die Einzel-
fahrkarte nach Annaberg ist teurer als die Wallfahrtskartr. �-
Freitag nach der ersten hl. Messe wird der Wallfahrtssegen erteilt.

srodiikieniiiirrktberisr
Initliche Rotierungen der an der Brei-lauer iittendbrlsvom 17. August 1929 giezaltlten Preise in Reichsmar del losBe« lang  nur iiir artosleln gilt der Erzeuger:- aBres au tn vollen �magenlobunaen. Tendenz: Brotgetreide sreuiidqlftcheicür Braugerste fehlen Käuser. Preise nicht zu ermitteln. � ehl

twas freundlicher. 
Intime sstliise Romanen two l3!:

G e t r ei d e : 17.



Hundesperret
Nach Anordnung des Herrn Landrats ist auf die Dauer

von 3 Monaten vom 15· d. 9ms. ab Hundesperre verhängt
worden. _

Beftirnm1ungen :
Sämtliche Hunde in den Ortschaften Namslou, Altstadt,

Böhmwiß, Belmsdors, Buchelsdors, Domnig, Deutsch-
Marchwisp Echersdors Gisdors, Gllgutth Giesdorf, Grambsehüsz
Groß- Marchwiß, Haugendori. Hönigerm Jakobsdorf,Kaulwi1z,
Rrichau, Lankou, Michrlsdors Mülchem Neu-Morchwi1z,
Obischau, Poulsdotf, Reichen, Schmograu, Steinen-does,
Strehliß, Windisehsliarchwiß und Wilkau einschließt ihrer
Kolonien und Vorwerke müssen auf die Dauer von 3 Monaten
vom 15. d. Alls. ab an die Kette gelegt werden. Die Hunde
sind nicht nur anzukettem sondern müssen so eingesperrt werden,
daß sie von herrenlos umherlaufenden Hunden nicht gebissen
werden können.

§ 2.
I. Der Festlegung ist das Führen des mit einem sicheren

Maulkorbe versehenen Hundes an der Leine gleiehzuachten
2. Die Benutzung von Hunden zum Ziehen ist unter der

Bedingung gestattet, daß sie fest angeicbirrt, mit einem
sicheren �Maulkorb versehen und außer der Zeit des Gebrauchs
festgelegt werden.

. Die Verwendung von Hirtenhunden zur Begleitung der
Herden, von Fleischerhunden zum Treiben von Vieh und
von Jagdhunden bei der Jagd wird unter der Bedingung
gestattet, daß die Hunde außer der Zeit des Gebrauchs
 außerhalb Des Jagdreviers! festgelegt oder mit einem
llicheren Maulkord versehen, an der Leine geführt werden.

Die Landjäger haben den Abschuß der frei umherlaufenden
Hunde alsbald auszuführen. Die gleiche Berechtigung ist
auch den Försterm Waldoufsehern und Feldhütern erteilt.

.Die von tollwutkranlren Tieren etwa gebissenen Hunde
und andere Tiere.sind, soweit noch nicht geschehen, zu töten.

. Die nach § 114, Ziffer 6 der Ausführungsvorschriften des
Bundesrotes vom 7. Dezember 1911 erforderliche polizei-
liche Erlaubnis zur Ausfuhr von Hunden aus dem ge-
sperrten gefährdeten Bezirke darf nur auf Grund einer
tierärztlichen C? f �f, « « ff � «» » erteilt werden. Diese
Bestimmung findet aus Hunde, die ihren Heimatsort nur
vorübergehend verlassen, keine Anwendung.

. Die Ausfuhr von Hunden aus dem gefährdeten Gebiet ist
nur mit polizeilicher Genehmigung nach vorheriger tier-
ärztlieher Untersuchung gestattet. Wird die Genehmigung
zur Aussuhr eines Hundes erteilt, so ist die Polizeibehörde
des Bestimrnungsortes von dem bevorstehenden  Eintreffen
des Tieres rechtzeitig zu.benachrichtigen. Während Der
Ueberführung und vom Bestimmungsort ift der Hrrnd den
gleichen Beschränkungen zu unterwerfen, die für ihn z. Zt.
der Ausfuhr am Herkunftsoäte vorgeschrieben waren.

Die im Dienste der Polizei  Polizei-, Schußi und
Begleithunde! verwendeten Hunde sind für die Dauer des
Dienstgebrauches von den vorstehenden Sperrvorsehriften befreit.

Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden in
Gemäßheit der §§ 74/77 des Viehseuchengeseßes mit Gefängnis
bis zu 2 Jahren oder mit entsvrechender Geldstrafe bestraft.

Angesichts der ungeheuren Gefahr, die durch die Tollwut
Menschen und Tieren droht, wird nochmals an die Be-
völkerung die Bitte gerichtet, die viehseuchenpolizeiliche
Anordnung genau zu beachten, insbesondere die Hunde so
einzusperren, daß sie mit fremden Hunden nicht in Berührung
kommen können.

Es wird noch darauf besonders aufmerksam gemacht, daß
jeder Uebertretungsfall zur gerichtlichen Ahndung gebracht
werden muß.

Namslau, den 17. August 1929.
Die Polizeiåerwaltnng

Weehmann

W i I k a u. , »
Dienstag, den 20. August 1929

Errtenabendbrot« freundlichst ein _
Sohn-bei,  baftmirt.

I&#39; Anfang 8 1Il!:. T
»! llrnllnnnnn lnltnrlnllzu Original-Fabrikpreisen 

Viehlehertran- 
Emulsion

lllllslllllllllll. kleinsten!
lnllollolollo

 vitaminreiches

lnn stolze. nennen:
Jnlcrieren bringt Gewinn!
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. Frei umherlaufende Hunde können durch besondere, vom  «
xLandrat einzuseßende Streifkommandos abgeschossen werden. f

setzun g des eigenen

bereit. Nur der
Schmerz verstehen,

Busse.

treuer San gesbruder

bewahren.

» ittwoeh, den 21. August
1929, vorm. 8 1ll!: werde
ich in Hönigern  Bieterver-
sammlung Gasthaus Vogt!

1 Standuhr
1 Geldsehrank

zwangsweise oerftetgern.
c ramm

Suftigobeniekretär, Gerichts-
vollzieher kr. A.. Nomslau

Zwnngsnerlteruernnon
Mittwoch, den 21. August
1929, vorm. 9 Uhr werde
ich in Sthtvirz  Bieterver-
sammlung Gafthaus Nathan!

1 neuen- hellen

Ftkeiderschtanli
zwangsweise, oerfteigern.

Schramm
Justizobersekretäy Gerichts·
vollzieher irr. A» �Jtamslau.

Zmangsverlteigernnxn
Mittwoch, den 21. August,
vorm. 10 Uhr werde ich in
Staedtel  Bieteroersammlung
Gasthaus Bauer!
1 HerkenqFnlnrad

 �Marke R. S. B!
zwangsweise versteigern.

Schramm
Suftigpberfeltretiir, Gerichts-
vollzieher kr. A., Namslau

kann 
der ihn kannte.

nachzueifern wir bereit sind; ihn als Vor-
bild nehmen sich seine treuen Freunde.

M. Misterek. E. Misterek. P. Frost jr.
G. Hoffmann. F. Bulk. W. Tirpitz jr.

J. Glusa. K. Nichziol. Heider.
Wittkowski.

Schwirz, den 17.

f
Infolge eines Unglückes ist unser lieber,

Garl Schön
aus dem Leben geschieden.

Wir werden ihm ein dauerndes Andenken

lllll Slllllllllllllllllll Sllllilll. Slllllllll.

ätnnnäneritinernng.

Groß war er in seiner Freundschaft,
Groß war er in seinem Wollen,
Worte der Dankbarkeit wollen wir ihm zollen.

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß
wurde uns heut unser treuer Freund

Karl Schön ir.
durch Unglücksfall entrissen.

Wie, wo und wann er durch Ein-
Ichs zum Wohle des

Nächsten helfen konnte, stets war er hilfs-
unseren großen 

Ihm

August 1929.

Zwannsnerltelgernng 
lllitttvltll, m 21. Attsltst 1929

vormittags 10 Uhr
werde« id! in Städte!  Bieter-
versammlung Gasthous Bauer!

1 rote Kuh
zwangsweise versteigern

Schramm

JustizobersekretäyGerichts-voll- 
sieher kr. A , Namslon

Ztvangsnerstergerunrn
Mittwoch, den 21. August

vormittags 11 Uhr.werde ich in ruhig . Bieter-
versammlung Dorfeingang!
l ltllnnlllolloololllo lrnnonolo llnn
lnnlnrnnll. linnnr-llrllrnnlnlnnmangsroeife oerfteigern.

Schramm
Suftiaobetiekretüt�, Gerichtsvoüs

ziehet kr. A» Name-lau.

Zmnngsvecsteinernnon 
Mittwoch den 21. August 1929

rnittags 12 Uhr
werde ich in Giilehen  Bieter-
vers. Gofthaus Morawe!

1 rote tragende Kuh
I rot nnd weisz ge-

fledtes Bnllchen
zwangsweise versteigern

sollt-sann
Justizobersekretäh Gerichtsvolls

ziehe: kr. A. Namslatl

Deutsche!
Vergeßt unsere Schwestern und Brüder
in dem uns ohne Abstimmung ge-
raubten Reichthaler Ländchen nicht!

J« l überhaupt Anzeigen jeder Art

» L Essig-Essenz, ff. Speiseöl

" Blnnnnvülknr
». ca. zehn Stück iEinbenter
�St. Dzierzon, Nornralmaß
Bieretaaey verkäuflich bei

R. Richter
Neu-Sorge, Kr. Brieg.

Cirkns

Semsrott 
Gaflspieke

Kkasxigkk vom 22. �- 25. Kugel!

Lausbursche "usw"
auf dem viehmarltt

sofort gesucht. ·· .
Max Frei! lrnllnnnnllnnnerslnnfbädrermeifter. , « non 22.August. allons /� lllll�.

 Täglich abends 872 Uhr
Geschsssiseiiiäsesismigesi lillllslll lilllil-Mlllllll.
Heiratsanzeigen 
Stellenangebote Sonntag 2 Festnorstollnng
Kmixtseliuche nachmittags 4 Uhr
Vgsgkügstilxgchgslnzezgen und abends 81X4 Uhr.
Fiorenzas-gären einig» Pisis-

von 0.60 bis 2.50 Mk.

Tickfkiitlll iiigiilii gcössllki
von 10 Uhr ob.

Eine Schauftellung wert
meilenweit zu wandern.

Kapitalan ebote
Grundstii sverkäuse

finden weiteste Verbreitung
und haben stets besten Erfolg

durch das

�Nnnnlnnnr snnnnn�
mamslan, Kirehstraße 18.
RAE« « kspN

Weinessig, Esdrugan
Sulieyl, Sulieyl-Papier
Opektu Gans. Mittel iür Mnrmnlnnen nlinlens
Fruchtharz, Flasebenluck
Spunde und

_ Einmuehe-Gellophan.

Oscarjvie�gtvze, lilllIllllIliil-lllllllllliil: gw- A... Avvv Avvv v-vv v

Druekfachen jeder Art
liefert schnell, sauber und preiswert

llillllSlilll�l� llllliIll�llll-li�l�llllll�ll III. l1. H.

und in den nächsten Tagen
kommt der Briefträger, um die

Postbezieher an die
Erneuerung des
A b o n n e m e n t s
für den Monat
September i929

zu �eerinnern. Der ununter-
brochene Fortbezug des

�llamslaner Starllhlattes�
wird nur durch

sofortige lleslellnnn
gesichert. Sie geschieht am
einfachsten bei dem Brief-
träger, der Bestellungen schon
jetzt entgegennimmt und das
Abonnementsgeld gegen amt-
liche Quittung einkassiert.




